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Sauerteig fur dıe Kırche
INE wertvolle Latenbewegung INMisszonarınnen un Missıionare uf Zeit

der deutschen Kirche

Ordensgemeinschaften der se1it Januar In Sansıbar (Ostafrıka) bel den
Marıiannhiller Missionsschwestern In einemNachwuchs. aum jemand will eute

och ater oder Schwester werden. Aber VIe- Altersheim für Leprakranke und bringt ihr
le wollen „Miss1onar auf Z t“ werden und für Können als Physiotherapeutin eın unden

verbinden, Lymphdrainagen egen, eWe-eıne begrenzte Zeıt mıt Ordensgemeinschaf-
ten 1Im Ausland en Nach ihrer Rückkehr sungsübungen mıt den alten Menschen sind
bringen sich diese Jungen eute In Deutsch- ihr Alltag

SO WIe S1e entsendet das MaZ-Team der Sp1-and als aktıve Yısten e1n ıne NMEWUE, wich-
tige ewegun In der Kırche VON Ordens- rıtaner und Mariannhiller Missionsschwes-

tern ährlich etwa 2{() Junge Erwachsene 1Imsemeinschaften angestoflsen.
er zwischen und 35 Jahren ın eın frem-

Wır wollen für eın DdAd!I re be]l euch des Land In Afrıka oder Südamerika Dort töl-=
In der Missıon miıtarbeıten aber ater oder len sS1e für eın oder für drei re den Alltag,
Schwester werden wollen WIT nicht! lau- die Arbeit und das Gebetsleben S1e arbeıten

an der S&0er re niragen Junger In sozlalen Projekten mıt, ZAUN eispie In
Kinderheimen, Behindertenzentren, Schu-eute die Spiırıtaner. Die Spırıtaner über-

legten, und muıt anderen Miıs- len oder Pfarreien. Judith Horstmann, die In
sionsorden und den deutschen Bischöfen fand Athiopien bel Spırıtanern 1ImM MaZ-Eınsatz ist,
IMNan eıne Antwort für diese Interessenten hılft hbeim Computerunterricht für ugendlı-
„Wır en EKuch e1n, für HIs re bel uns che eines Nomadenvolkes „Das Interesse
mitzuleben, mıiıtzubeten und mitzuarbeiten.“ den Computerkursen ist r1es1g, leider en
[)as MaZ-Projekt War eboren WIT IC mehr rom, weıtere Klassen

MaZ ist dıie Abkürzung für „Mıss1ıonar MIIs- anzubileten. Letzte OC hatten WIT schon
s10Nnarın auf Zem“ Auch eute noch, über dıe erste Abschlussfeier für dıe ersten Com-

A() re pnater, bleten dıe Spırıtaner dieses puterschüler, die nach Monaten Tramıng
rogramm In Zusammenarbeıt mıt den Sp1- L1UN Word, Kxcel und ÄACCess beherrschen“,

erzählt s1e In ihrem etzten Yıerıtanerınnen und den Mariannhiller MIS-
sionsschwestern VOIN Kostbaren Blut
Auch weıtere Gemeinschaften, insgesamt Intensive Vorbereitungszeit
20, führen das MaZ-Programm durch DIie e1-
NeN mıt TeilnehmerlInnen Dro Jahr, die Das Abenteuer beginnt aber Nn1IC erst hel der
anderen mıt ber 20 Und obwohl der Begrıff Abreise Um Sut für hre Ihenste In der Fer-
„Mıssıon“ für viele verstaubt klingt, findet eru seın, bereıten siıch die Jungen
Ma/zZ auch eute Sroisen Anklang eute ber eın Jahr hinweg In verschiedenen

Semminaren VOT. DIie nhalte reichen VOIN reli-
Mitarbeıt In der „Dritten Welt“ S1ösen und kulturellen Fragen HIS ent-

wicklungspolitischen Themen el seht es

iImmer Auch die Entwicklun der Per-SCl meılner 1n  el War Afriıka eın Traum
VON OC  66 rzählt Margot Feller. S1e arbeıte SONIIC  el und die Auseinandersetzung
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D,mıt dem e1igenen Glauben DIe Jungen Leu- bung, Kıne-Welt-Camp und Eıne-Welt-Ladente tauschen sıch ber Glaubensthemen auUs oder ortrage In Schulen und Gemeınden,und rleben Glaube und Kırche auf persön-
IC und lebendige Art

Jugendfreizeiten und Studentengemeinde
MıssıionariInnen alf Zeit bringen sıch eal
Ug eın Vor allem aber sınd S1€e Menschen, dieErtfahrungen NUraSs en einen bewussten, christlichen Lebensstil lüh-
ren und NIC auf Kommerz und Konsum ausIn der Vorbereitungszeit und dann 1ImM BInM- SINd, sondern auch die Kleinen und Benach-Salz ammeln die Jungen eute Erfahrungen, teiligten 1ImM Ie haben S1e raucht uNnseredie ihr en pragen und be]l denen S1e selbst Gesellschaft nötiger denn Jeviel lernen: s1e lernen sıch selbst kennen, In SO unterstützen die „zeitlichen“ Mıssionare

e eigenen Grenzen und hre Talente, eıne und Mıssionarinnen das Engagement der Or-andere Kultur, eıne iremde Sprache, eue densgemeinschaften aufhre Welse. ICalsMenschen, en In Gemeinschaft, 1EeEUE
Glaubensweisen und eıne andere Kırche

Schwester oder ater, doch als aktive Lalen,
die Uulnlsere Kirche und Gesellschaft WIe eın( beschenkt kehren s1e nach Deutsch- dauerteig durchdringen.land zurück. Und hier beginnt eigentlich erst

riıchtig ihr „MI1sSs1ONarischer“ Eınsatz
hause umzusetzen, Was s1e In der Ferne C)Y- Genauer nıngeschaut: lefere
fahren haben EiInblicke In das MaZ-ProjektRoland Heıinzen, der eın Jahr be]l Spırıtanern
In Tansamıa mıtgelebt hat, beschreibt CS
‚Rückblickend auf die ve  angenen re Ist Das Phanomen Mazdas MaZ-Projekt eıne Offenbarung In me1-
Nem en iıne Offenbarung, die miıch VonNn Ma7Z ist eın Phänomen. MaZ, diese drei Srıf-vielen zwanghaften Vorstellungen efreit figen Buchstaben umschreiben eiıne WICHT-hat, die mır ermöglıicht hat, einen Lebens- ge orm VonNn Jugendarbeit MazZ bringt Jun-weg einzuschlagen, der mehr oder mınder ge eute und Kloster Junge Kr-fre] Ist VonN Modeerscheinungen, aber efüllt wachsene lassen sıch darauf e1n, mıt OrIst mıt Werten 1ebe, Glauben, lebendige Ge- densleuten 1Im Ausland ‚m der Mıssion“meınschaft, Selbstvertrauen, Engagement.‘ miıtzuleben mıtzubeten und mıtzuarbeiten.

MazZ ordert die Jungen eute heraus: sS1€e
Lalenbewegung In der Kiırche mMussen sich auf eıne NEeEUE Welt einlassen

auf eıne fremde Kultur, eiıne fremde Spra-Es S1ibt inzwischen dıe 200 Mıssıonarln- che, fremde Menschen und auf die für s1e NEeU-
Nen DE Zeıt, die ber die Spiritaner und Ma- Klosterstrukturen. Vermutlich sınd CS die-rannhiller Mıssıionsschwestern 1M Ausland Herausforderungen, die die JugendlicheSchon über 1000 ürften es eutsch- VONN heute reizen.
landweit ordensübergreifend seIn.
S1e alle bılden In der deutschen Kırche eıne Das Interesse MiazZ steilgt Missionwichtige Lalenbewegung, die 1M Kleinen WIe ISst wieder gefragtIm Grofsen WITr. Kınıge engagıeren sıch In
regionalen Gruppen oder auf deutschland- Während sıch In den Pfarrgemeinden oft Im-weıter Ebene, andere VOT Ort In der Ge-
meınde  9 1Im Beruf oder In der Famiılie Ka-

InNer wenıger Jugendliche sehen lassen, steigtdas Interesse hbe]l MaZ und ähnlichen Ange-tholikentag und OÖkumenischer Kırchentag, boten, z Freiwilligendiensten und Yle-Erlassjahr-Kampagne und Attac-Kundge- densdiensten der Dıözesen, In den etzten
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Jahren zunehmend. Und das, obwohl der

-INe kleine Ma7Z-Geschichame AMaZ „Missionarln”, viele erst e1n-
mal abschreckt. S1e verbinden mıt dem Wort

1975Missıon „eLtWas aufzwängen“, „andere hbekeh-
ren  “ Der ame des Projektes ıst anstrengend Der DKMR en ber „M1SS10NS-

er öst oft fragende Gesichter und auch Ab- helfer Lalen In der Missıon ach
ehnung und Kritik hel Freunden und amı-
l1e au  S 1975
Und doch identifizieren sich die Jungen JVeue DIie Spiırıtaner versuchen erste We-
te serade mıt dem, wWIe die Kıirche eute Miıs- Dge mıt Interessenten
S10N versteht Im eıgenen Glauben I-

1980zelt se1IN, aus dieser Ya) heraus auf andere
zugehen und das en mıt ihnen teiılen Im Katholikentag Berlın Jugendliche
Gespräch und Dialog, m Tun und Handeln firagen dıe enverstärkt MöÖSg-

lıchkeiten der zeitlich hefristetenIm Mitmachen, Dienen und Helfen SO DE
ben s1e Zeugn1s Mitarbeit
DIie Jungen Menschen sind Mıssıonare: auf iıne VDO-Kommıissıon erarbeıtet

ModellvorschlägeZeıt 1Im Ausland. Und nach der Rückkehr „auf
Lebenszeıt“ In Deutschland. Als Menschen,
die aus dem Glauben eben, als Fürsprecher 1981
für das Land und dıie Menschen, dıe sS1€e ken- Eın „Projektplan wird dem
LIeNN und schätzen elernt aben, als „Mıtar- DKMR prasentier federführend

VON Spirıtanern und Steylerhbeiter“ eilcl Gottes
Schwestern

Wie alles DegannD  - 5 Jahren zunehmend. Und das, obwohl der  Eine kleine MaZ-Geschichte  Name „MaZ“, „MissionarIn“, viele erst ein-  mal abschreckt. Sie verbinden mit dem Wort  K  Mission „etwas aufzwängen“, „andere bekeh-  ren“. Der Name des Projektes ist anstrengend  Der DKMR denkt über „Missions-  — er löst oft fragende Gesichter und auch Ab-  helfer“ - Laien in der Mission nach  lehnung und Kritik bei Freunden und Fami-  lie aus.  108  Und doch identifizieren sich die jungen Leu-  Die Spiritaner versuchen erste We-  te gerade mit dem, wie die Kirche heute Mis-  ge mit Interessenten  sion versteht: im eigenen Glauben verwur-  1980  zelt sein, aus dieser Kraft heraus auf andere  zugehen und das Leben mit ihnen teilen. Im  Katholikentag Berlin: Jugendliche  Gespräch und Dialog, im Tun und Handeln.  fragen die Orden verstärkt um Mög-  lichkeiten der zeitlich befristeten  Im Mitmachen, Dienen und Helfen. So ge-  ben sie Zeugnis.  Mitarbeit an  Die jungen Menschen sind Missionare: auf  Eine VDO-Kommission erarbeitet  Modellvorschläge  Zeit im Ausland. Und nach der Rückkehr „auf  Lebenszeit“ in Deutschland. Als Menschen,  die aus dem Glauben leben, als Fürsprecher  MOS  für das Land und die Menschen, die sie ken-  Ein „Projektplan MaZ“ wird dem  nen und schätzen gelernt haben, als „Mitar-  DKMR präsentiert - federführend  von Spiritanern und Steyler  beiter“ am Reich Gottes.  Schwestern  Wie alles begann ...  1982  MaZ entstand vor mehr als 20 Jahren als Ant-  Katholikentag Düsseldorf: MaZ als  wort auf die konkrete Anfrage junger Men-  Angebot verschiedener Orden (Spi-  ritaner mit Mariannhiller Mis-  schen, die eine Zeit ihres Lebens „in der Mis-  sion“ mitarbeiten wollten. Sie wollten nicht  sionschwestern, Weiße Väter, Stey-  Schwester oder Pater werden, aber doch ei-  ler Schwestern u.a.)  nen Teil ihres Lebens zur Verfügung stellen.  Die Orden überlegten, wie die Zusammenar-  2004  20 Gemeinschaften führen MaZ  beit mit „Laienhelfern“ in der Mission aus-  sehen könnte. Erste Schritte wurden ver-  durch, mit 4 - 24 Tln. pro Jahr. Ca.  sucht — der erste junge Mann ging 1978 mit  150-200 junge Menschen leisten  jährlich einen Dienst als MaZ.  den Spiritanern nach Brasilien und teilte dort  Leben, Arbeit und Gebet. 1982 konnte dann  zum ersten Mal offiziell das Programm „MaZ“  MaZ heute — auf der Suche nach dem  am Katholikentag in Düsseldorf präsentiert  werden. Der Name MaZ, MissionarIn auf Zeit,  „Mehr“ im Leben  entstand in Anlehnung an „Kloster auf Zeit“.  Heute hat sich MaZ etabliert und auch ge-  Und schon begannen die ersten Interessen-  ten, sich auf ihre Einsätze vorzubereiten. Ver-  wandelt. Waren es am Anfang vor allem Leu-  te mit Ausbildung, die sich vorstellten, für  schiedene Seminare, über ein bis zwei Jahre  hinweg ... und dann die Ausreise, meist für  eine längere Zeit - 3 Jahre oder länger — in  3 Jahre.  der Mission zu arbeiten, sind es heute vor-  541982
Ma entstand VOT mehr als A() Jahren als Ant- Katholikentag Düsseldorf: MaZ als
WOTrT auf die onkrete Anfrage Junger Men- Angebot verschiedener en SpI-

rıtaner mıt Mariannhiller MI1S-schen, dıe eıne Zeıt ihres Lebens SIM der MI1S-
S10N  e mıtarbeıten wollten S1e wollten MC sionschwestern,el ater, Stey-
Schwester oder ater werden, aber doch e1- ler Schwestern u.a.)
Mel Teil ihres Lebens Z Verfügung tellen
DIie en überlegten, wWI1e dıe usammenar- 2004

20 Gemeinschaften führen MaZbeıt muıt „Laienhelfern“ In der Missıon aUSsS-

sehen könnte Yste cnrıtte wurden Velr- durch, mıt 24 TIn pro Jahr. Ca
SUC der erste Junge Mann Ssıng 1975 mıt 150-200 Junge Menschen eisten

jährlich eiınen Dienst als MaZden Spırıtanern ach Brasılien und teılte dort
eben, Arbeit und 1982 konnte dann
Zersten Mal offiziell das Programm 9  66

Ma7Z eute auT der C nach demKatholikentag In Düsseldorf präsentier
werden. Der ame MaZ, Mıssıonarln auf Zeıt, „Mehr“ Im
entstand ıIn Anlehnung „Kloster auf Z t(:

eute hat sich MazZ etabliert und ZUCH DEUnd schon begannen dıe ersten Interessen-
ten, sich ufıhre Kınsatze vorzubereiten. Ver- wandelt Waren CS Anfang VOT em Leu-

te mıt Ausbildung, dıie sich vorstellten, fürschiedene Semiınare, über eın DIS AT re
hıinwegD  - 5 Jahren zunehmend. Und das, obwohl der  Eine kleine MaZ-Geschichte  Name „MaZ“, „MissionarIn“, viele erst ein-  mal abschreckt. Sie verbinden mit dem Wort  K  Mission „etwas aufzwängen“, „andere bekeh-  ren“. Der Name des Projektes ist anstrengend  Der DKMR denkt über „Missions-  — er löst oft fragende Gesichter und auch Ab-  helfer“ - Laien in der Mission nach  lehnung und Kritik bei Freunden und Fami-  lie aus.  108  Und doch identifizieren sich die jungen Leu-  Die Spiritaner versuchen erste We-  te gerade mit dem, wie die Kirche heute Mis-  ge mit Interessenten  sion versteht: im eigenen Glauben verwur-  1980  zelt sein, aus dieser Kraft heraus auf andere  zugehen und das Leben mit ihnen teilen. Im  Katholikentag Berlin: Jugendliche  Gespräch und Dialog, im Tun und Handeln.  fragen die Orden verstärkt um Mög-  lichkeiten der zeitlich befristeten  Im Mitmachen, Dienen und Helfen. So ge-  ben sie Zeugnis.  Mitarbeit an  Die jungen Menschen sind Missionare: auf  Eine VDO-Kommission erarbeitet  Modellvorschläge  Zeit im Ausland. Und nach der Rückkehr „auf  Lebenszeit“ in Deutschland. Als Menschen,  die aus dem Glauben leben, als Fürsprecher  MOS  für das Land und die Menschen, die sie ken-  Ein „Projektplan MaZ“ wird dem  nen und schätzen gelernt haben, als „Mitar-  DKMR präsentiert - federführend  von Spiritanern und Steyler  beiter“ am Reich Gottes.  Schwestern  Wie alles begann ...  1982  MaZ entstand vor mehr als 20 Jahren als Ant-  Katholikentag Düsseldorf: MaZ als  wort auf die konkrete Anfrage junger Men-  Angebot verschiedener Orden (Spi-  ritaner mit Mariannhiller Mis-  schen, die eine Zeit ihres Lebens „in der Mis-  sion“ mitarbeiten wollten. Sie wollten nicht  sionschwestern, Weiße Väter, Stey-  Schwester oder Pater werden, aber doch ei-  ler Schwestern u.a.)  nen Teil ihres Lebens zur Verfügung stellen.  Die Orden überlegten, wie die Zusammenar-  2004  20 Gemeinschaften führen MaZ  beit mit „Laienhelfern“ in der Mission aus-  sehen könnte. Erste Schritte wurden ver-  durch, mit 4 - 24 Tln. pro Jahr. Ca.  sucht — der erste junge Mann ging 1978 mit  150-200 junge Menschen leisten  jährlich einen Dienst als MaZ.  den Spiritanern nach Brasilien und teilte dort  Leben, Arbeit und Gebet. 1982 konnte dann  zum ersten Mal offiziell das Programm „MaZ“  MaZ heute — auf der Suche nach dem  am Katholikentag in Düsseldorf präsentiert  werden. Der Name MaZ, MissionarIn auf Zeit,  „Mehr“ im Leben  entstand in Anlehnung an „Kloster auf Zeit“.  Heute hat sich MaZ etabliert und auch ge-  Und schon begannen die ersten Interessen-  ten, sich auf ihre Einsätze vorzubereiten. Ver-  wandelt. Waren es am Anfang vor allem Leu-  te mit Ausbildung, die sich vorstellten, für  schiedene Seminare, über ein bis zwei Jahre  hinweg ... und dann die Ausreise, meist für  eine längere Zeit - 3 Jahre oder länger — in  3 Jahre.  der Mission zu arbeiten, sind es heute vor-  54und dann die Ausrelse, meılst für eıne ängere Zeıt re oder länger In
re der Mıssıon arbeıten, sıind eSs eute VOTI-



Dwlegend AbiturientInnen, die ach den 13 ge Erwachsene 1INSs Ausland vermiuittelt NochJahren Schule etwas Praktisches Lun, Aus- S1Dt CS kein verabschiedetes und untier-landserfahrung sammeln und mehr ber sıch schriebenes Papıer, das detailliert beschreibt,und Uullsere elt erfahren wollen Auch als welche Standards das MaZ-Programm AUf-Ersatzdiens Bundeswehr DZw. 1V11- welst. Doch In der Praxıs verpiflichten sıchdienst In Deutschland kann eın MaZ-Einsatz die en wesentlichen Elementen, dieanerkannt werden. Und och Immer S1bt CS MEW kennzeichnen:
einzelne, die sıch mıt eru und Berufser- Ma7zZ verste sıch als eın Projekt, das Jun-ahrung für Yre auf den Wegsg machen. ge Erwachsene inlädt, auUs dem GlaubenDIe Jungen eute selbst benennen be]l Orilen- leben, orlentiert der biblischen Bot-tierungssemiIinaren hre Beweggründe für E1- schaft VO elc Gottes Der Dienst 1ImM
Nen MaZ-Einsatz s1e wollen „eıne andere Ausland wıird verstanden als Zeugnıs fürKultur kennen lernen“, „HMorizont erwel- die Förderung Von Glaube, Gerechtigkeittern“, „WegQ VON der Konsumgesellschaf ; und Frıeden DIe Lernerfahrung Ist De-„lernen, Was wiırklich wichtig ist 1mM Leben“, LO mitleben, mitbeten und mıiıt-„helfen“, „sehen, WIe en auch anders DE- arbeiten mıt den Menschen und eıner 1e-hen kann  “ „Kırche und Glaube LIEU erian- l1giösen Gemeinschaft VOT Ort
enC6

amı eın MaZ-Einsatz gelingen kann, IstCal 2() Gemeimnschaften bieten Ma7zZ INan- darauf achten, dass sowohl die Jungenche IM kleinen, andere In Srölßserem Stil We- Menschen als auch die Eıinsatzstellen undsentlıc Ist eıne Sute Vorbereitung und Be- Gemeinschaften, In denen die MaZ lerIn-gleitung der Jungen eute Nen mitleben, dafür eeıgne SInd.„Wenn ich aus ırgendeinem run NIC auUS- Vor der Ausrelise rfolgt eın intensives Vor-reisen könnte allein die Vorbereitungsse- bereitungsprogramm mıt verschiedenenminare haben sıch schon elohnt und MO Seminaren, Treffen, Gesprächen. CNsehr viel gegeben,“ MıissionarInnen al De nhalte dabei SInd: heutiges Missions-Zeit Immer wıleder. Das bestätigt, dass Ma7Z verständnis, Spirıtualität Leben der Ge*mehr Ist als eıne aufregende Zeıt In eınem meınschaft, Kıne-Welt-Problematik, eexotischen Land Ure den gemeınsamen bensbedingungen 1ImM Kinsatzlan  9 inter-Weg der Vorbereitung und begleitung ent- kulturelles Lernen. Auch Praktika undwıckelt sıch In den Jungen Menschen selbst
sehr viel. S1e setzen sıch mıt der elt aus-

Kloster-/ Gemeinschaftsaufenthalte Sehö-
1en dazu. DIe Vorbereitungszeit sollteeinander, nehmen die Armen In den 1C mıindestens Monate HIS einem Jahrhinterfragen UuNnsere materlalistische, kon- dauern. DIie Anzahl der Seminare Ist unter-

sumorıientierte Gesellschaft, suchen nach schiedlich, 2() demiminartage sehen WITr allsGoft und dem Sinn des Lebens, finden Ge- Mınımum.
meıinschaft und wachsen In ihrem eigenen
Glauben.

Während des Eınsatzes sollen die MazZ MC
allein selassen werden mıt ihren YiIa
rungen. ıne Ansprechperson VOTrT Ort istMazZ nat ualıta wesentlıche emente hılfreich, und auch die MaZ-Verantwort-

des MaZ-Progamms lıchen In Deutschland begleiten UrC
Briefe e-maıiıls Telefon Nach Möglich-ass Ma7Z kirchliche Jugendarbeit mıt er keit werden Zwischenseminare Organı-Qualität ist, Ist keine ra Wichtig Ist den sıert, denen MaZ lerInnen teilnehmenGemeinschaften, die MaZ durchführen, dass und sıch austauschen können. Gerade hierdiese Qualität auch erhalten bleibt und CS ewährt sıch die gute Zusammenarbeit derNIC infach Jeder Ma7zZ nenntT, WenNn en Jun- Gemeinschaften
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Nach der Rückkehr rfolgt mıindestens eın Gelebte Weltkirche
Semiinar für dıe Rückgekehrten, die
Erfahrungen reile  leren und 1Ins Le- SO schliefst sıch der KreIls: die Jungen Er-

wachsenen kommen Aaus der deutschen Kır-ben integrieren. Auch Einzelbegleıtun
ist wichtig Viele enbiıeten weıtere ZAlE che mal mıt mehr kirchlicher Anbindung,
sammenarbeit mıt den rückgekehrten mal mıt wenı1ger lassen sich auf den Wegsg
MEW der Vorbereıtun e1n, ammeln missi0oNnarı-

Auch untereinander reffen sich die Ma/Z der sche Erfahrungen 1ImM Ausland, kehren
verschiedenen Gemeinschaften S1@e Oorganı- rück und wirken 1U  z ler wieder mM1SS10NAa-
sieren Regionaltreffen, thematische Wochen- risch, als Sauerteig In UunNnserer deutschen KIr-
enden, bringen sıch bel Katholikentagen oder che und Gesellschaft. S1e en Weltkirche
Eine-Welt-Veranstaltungen eın s1e wI1lssen sich ber Ländergrenzen hınwes

mıt anderen Yısten 1ImM Glauben verbun-
Zusammenarbeıt der verschliedenen Ge- den, und aus dieser Kraft heraus wirken S1e

meinschaftften als Yısten In WMNSECHECHK Gesellschaft und Kır-
che 1Im Engagement für Gerechtigkeıt, YI@-

Um diese ualıta des MaZ-Programmes S1- den und Bewahrung der Schöpfung, ıIn
Deutschland und In der Welt.chern, sind die Gemeinschaften, die MEW/

durchführen, miteinander vernetz und In der
Arbeitsgemeinschaft MazZ De- Dorıis Köhncke ıst Mitglied des-
schlossen. Kinmal ährlich trıfft 111lall sıch, der Spirıtaner.
ektier‘ die neuesten En  icklungen und Ver-

SUC. das Projekt den Bedürfnissen der Zeılt
anzupaSSECN. Gegenseıtige eratun: nter-

und Zusammenarbeıt kennzeichnen
die „Neue  66 Gemeinschaften, die MazZ
bieten wollen, sind erzZilCc. Z eingeladen
und bekommen Hilfestellungen, WI1Ie s1e es

en können und auf Was s1e achten mussen

Zusammenarbeıt mMit der okalen Kıirche

|)as MaZ-Programm iıst NnIC isoliert. Die Or-
den und die MaZ-RückkehrerInnen stehen In
Austausch und Kooperatıon mıt den O-
ischen Werken, den missio-Diözesanstellen
und den Weltkirche-Referaten, mıt dem
DKMR; mıt der AGEH fid In Köln Arbeıts-
gemeinschaft für Entwicklungshıiılfe; Freiwil-
lıge Internationale Dienste und anderen Inm-
st1Lutonen DIe Diözesen unterstutzen dan-
kenswerter Weılise die Eınsätze der A le-
rinnen finanzıell Auch In die verbandliche
Jugendarbeıt (ielst das Engagement eın 7 .5
1Im BDKJ Dadurch werden dıe Erfahrungen
der Jungen Erwachsenen eingebunden In die
lokale Kirche In Deutschland


